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231 —
Sie SDÌobilinadjuiig wirb bierbiiïcb hefdjleunigt, aud) ocrmeioct

man ble jcjjt nothwenbfgcn Spfcrcctranäportc au« ben öfllidjcn

Departement« nadj ben Sepot« im ;_micrii bc« Sänke«. Wan

will tic jungen Spferbe in ber SKermantie, ten SPtjretiâen, ter

(Ujarente, SSrctagnc unb in Sllgerien in Sepot« jufammcnflellen

unt tort ungefâtjr 2500 Jpeftat „aibclanb anlaufen. «Jlcdjnet

man ficben hi« adjt uferte auf febe« gettar, fo fanti man auf

tiefe SBeife blc 16,000 hi« 18,0C0 jungen pfcrbe ganj gut

unterbringen unb bie .leglmentcr oon benfelben cntlajlen, mal

audj für bie Slii«biltung ber Äaoallerie nur oon »Bortbeil fein

würbe. Sie Äofien be« ©runterwerbs unb ber fonfitgen .in»

ridjtung (grope .pangar«) würben fidj nad) Slnfidjt be« (Seneva!«

Sheraton nicht allju bodj fteüen.

3. (.iibgültfgc gefiftcllung oc« SPfcrbeitatibe« ber Stuppen, fu

bap bie ©djwabronen fiel« mit 135 bi« 140 fricgSbraucbbarcti

Spfcrben ait.rücfen fönnen.

sterbe! foli bie fünfte ©d;wab-on jurüdbleiben unb für tie

franteti oter mangelhaft aii«gcbi!eeten bferbe bct gelbfdjwabroncn

im Unitaufdjc brauchbare Sienfipferbe abgeben. Ser grieben«»

etat ber ©djwabron müpte minbcflen« 120 fünfjährige ober ältere

spferbe entljalten, um ben Ärleg«ctat oon 135 Spürten bei hu
gelb fdjw abtönen fidjer ju flcUen.

4. Sen SRegimentern ift jährlich 1/o ccv etat«mäpigen gtieben«»

flätfc an fünfjährigen [dementen ju überweifen.

5. ..ebem SRc.fmcnte finb nur Spferbe oon berfelben Jpettunft

jujutljcilcn.
6. gür blc Dîcmontirung ter ©eneräle, ©tab«offijicre :c, fo»

wie ber ©enbarmerie ili anbcvwcitlg ©orge ju tragen; blc Äa»

»a(lerfe»_icgimcnter fino oon ber Slbgabe oou Sienfipfercen für
ble oorgenannten 3t»crfc gänjlidj ju entlaflen.

7. S_otIftänblge SJieorganlfatlon be« jetzigen «.etrtebe« ter
9leniontt»?lnfauf«»Äommiffioncn. (SReue ÜJillitärlfdje '.latter.)

5Berfd)iebene..
— (lieber bie ©djicfjrerjelit ber «_ elb=S!lrtilterte ber lo»»

tiltcntctieil §ailf)tmii(l)te.) Sin ber ©pitjc einer im «Berliner

„SWflltär»5.od)cnbIatt" unter gleichem Sftel erfchienenen ocrglel«

chenben 3ufammcnfletlung ber ©runbfafe be« ©djiepoerfahren«
ber geIb«Slrtttlerien wirb junâdjft barauf fjingewlcfen, wcldj' gtope

Sllldjtigfeit rationellen unb bodj einfadjen ©djicprcgeln bei tem

gegenwärtigen ©tante ber Bewaffnung bet gelb=3lttlllcrlen ju«
fommt, ba beren SKaterial, fowoljl wa« SBirfung al« .ewegltdj»
feit anbelangt, al« glcidjwertljlg angcfctjeti werten fann. Sie
.cijtungcn ber Slrtiflerien werben batjer, wenn oon ben ©liiflüffcn
ber Sruppeitfütjrung abgefeljen wirb, junâdjft oon ber ©djicp»
fertigfeit ter »Batterien abhängen. Siefe fann um fo höher oer»

anfdjtagt werben, je rationeller ba« ©chiepoerfabien entwldclt ift,
je metjr Slufmerffamfeit ber Sïuêbilbung im ©djlepen jugewenbet
wirb.

SBon biefen ®efidjt«punften bem «.ergteidjc ber oerfdjiebenen

elnfdjlägtgcn ©djriften fidj jttwenbcitb, witb junädjfl fonfiatirt,
bap für ba« erfte (.infebfefjen mit «§o[j(gefchoffen allenthalben ca«

fogenanntc ©abelocrfabrcn im ©ebraudj ifi. Ser Vorgang hiebet

weldjt nur infoweit »on bem In ber ofterreidjlfdjen Sirtillertc gc«

bräudjlidjen ab, al« (m Sluslanbc bntdjweg« tie Äorrefturcn nadj

ter SDIeterbiftaiijffala ber Sluffäfce an«geführt werben, wäbrenb

fidj bei ben ofleireldjifdjen gclogefdjühen bfe »orgcfchriebeneti

Slenberungen auf bfe ©djrittffalen bec Sluffätjc bejlefjen. Siefe
(Slgentljiìmlichfclt ter öfreirclchifdjen gettgefdjütpauffätje ift barin

begrüntet, bap im öfterrefrhifeben £eere atte Slftanjen, 3nter»
»alle :c. im ©djrittmape angegeben werben, tie „rtllleile alfo
bei Slngabe ber ©djupweften feine Sluênatjme madjen fonnte,
jumat aud) bie Stuffäfce ber §atitfcuerroaffcii cine Siftanjftala
in ©chrftt befttjen. Som ttjeorctffdjen ©tanbpttnfte betrachtet,
oerbient ferner bfe ©djrittffala ben Söorjitg oor ber SDccterffala,

well bel ber erflertu ba« (.infdjtepcit genauer au-.efütjrt werben

fann, al« bel ber leijteren. SBJan gelangt jit biefer (.rfenntnip,
wenn mau tie Srefferoerlufie In 3ieien »ott bePimmten Slb»

mcffiitigcn ocrgltldjt, tie bind) Slbweidjungen »on ter Sfclniltte
cntfìeljcn, wcldje Keiner ftnb al« 12,5 ©djtltt (9,4 m.) ober

12,5 m., ba bei biefer Sage be« Sreffpunfte« eine JSerbefjeritug

be« Sreffrefultate« burd) ble fleittfte, nadj bec Sifianjffala au«»

fühlbare Äoircftur »on 25 ©djvltt, bcjie(jitng«wcifc 25 m. nidjt

erreidjt werten fann. Sic« mup jtdj um fo mehr fühlbar madjen,

je grêper tic ©djuppràjifion ter Wcfdjûçc ift. SIKcrbingô war'
bei Slnioenbiiitg einer Sifianjffala in SWeter ole Äottefmr einer

©eitctiabweicljung nad) eine- ©cbädjlttiprcgcl fetjr »creinfadjt;
allein ba« ifr für ben fiicg«mäpigen (Sebrauctj ber ©efdjtïtje »on

feinem «Belang, ta tjtebci, wenn möglidj, jum Äonigiten .on
Seitenabweichungen baß fogcnaimtc praftifdje «Verfahren — burdj

(.iiioifircu tc« rüctwärtlgcn SSIfirpunftcS nadj tem Sreffpunfte
bei .orljcr wie früher getidjtetent ®cfdjül«,e — Slnwenbung ftiibct,
weit ©ebädjtnlprcgeln fiel« utijtiserläffig fino; fenft jeoodj wirb

tic ©citcnocrfchiebung fucceffioe bi« juin «Auftreten entgegctigc=

fetjter Slbrocidjttngcn torrlgirt.
Sic Surdjfüljrung bc« Sinfdjicpen« jeigt bei ber teutfdjcn

unb franjöfifchen Slrtllleric einige Slbweidjungen oon tem in

Ocftertcld) ûblidjen Sjorgang, ber crhclfdjt, tap febe Correttiti
btirdj Sluffatjänbcrttng unb barauf folgenbe« iteucrlidje« „idjten
au-.efütjrt loeibe. S3el ten erjlgcttatniten SlrtiUerlen wirb nun

jur Äorreflur ter £>öbcnr!cbtung voâtjrcnb bc« erften .itifcbfepcn«

jur Söcfdjlcuttigung beêfelben ba« fogenannte „Äurbcloerfahrer."
angeioenbet, weldje« bcfamitltcb barin befleljl, bap ble betveffeube

Äorreflur an ben, mit tem urfprünglid) angeotbneten Sluffatjc

geridjtetcn _c fdjücen burdj ein beftimmte« SWap ber Umorebung
ber „Äurbcl", bejicbung«wcife bc« ^antrabe« ber .tldjtmafdjine
bewirft wire. 6« i(l flar, bap biebutdj jwar bie SJiafdjbctt bc«

(.iiifdjlepen« febr gcfleigert werben fanti, bap jebodj audj bie

©enauigfeit ber „idjtutig ber ©cfdjülje leiben mup, wenn ein ju
au«gcbeljnter ©cbraitch »on biefer ©djlepwelfe gemadjt wfrb. 3n
ber ecutfthen Slitillerlc wirb baher oom Äurbetocrfaljren mit
wähvenb ter ©abclbilbung Slnwcncung gemadjt, wäljrenb jttui
SPercngcn ber ©abei fiel« eine Sluffatjänbcrung erfolgt. 3ur
Slu«fü()tung bfefer Äorrcftur fommanbfrt ber Q3attctic»Äomman»

bant j. „: „SKIt bec Äurbel!" 1800! worauf alle fdjon

j. S3, mit bem 3luffai3e für 1600 m, gerichteten ©cfdjülje tic
erforbctlidjc Umbreljiiitg an ber Äurbcl ausführen; feue ©efdjüfje,
weldje nfdjt glefd) jum ©djuffc fommen, ftetlen bann aud) bie

Sluffatjc für 1800 m. uno führen ble genaue SJIidjtting burd)

Sifiren au«. Sludj ifi oorgejdjriebeii, bap nlemal« jwei Ättrbel»

fornlturen unmittelbar nadj cinanoer ausgeführt werben follen;
c« mup »lelmeljr jene« ©efdjütj, bei welchem eine jweite Äurbcl«

forreftur ausgeführt werben foli, bereit« mit bem forriglrten
Sluffa.e nachgfridjtet fein. 3n granïreidj wirb bagegen ber au««

gebebnteftc ©ebraud) »on biefem Äorrcttitrocrfaljren gemacht ;

ta« franjöftfdje SReglement fdjreibt »or, bap felbft ba« SPercngcn

ter ©abet bi« auf 1Js Utntrcbung ju gefdjeljen bat, uttb baf;

er fi nad) beut Slbfdjiepcn ber etften Sage mit bem für bie neuer»

lidj ju fommanbircttbeti (.ntfernungen gefteüten Sluffaljc ju ridj»
ten ifi.

Siefe« «.erfahren mup aUettlng« am rafdjeften jut ©abet»

bittung fûljven ; bei Einhaltung te«felbcn ïônnen jetodj blc bc»

reit« abgefeuerten ©cfdjülje nidjt fofott wiebet gerichtet werben,

ta ble« erft nad) bem Eurdjfdjicpcn bet ganjen Satterie ge»

freben fann ; um ben nad) ber ©abclocrengung auf '.. Um«

btthung anjuwentenben Slitffat; anotbnen ju fönnen, mup ber

3_atterlc«Äommatibant ferner ble algebraifdje ©unirne ber butdj«

geführten Äutbelforrtfturen bllccn, wa« nidjt gerate Pet« jtiocr«
läplid) burdjfüljtbar fdjeint ; entltdj cntfleljt nadj ter ©abcloev»

engung eine unwlllfommcne geuerpaufe.

SSägt man tiefe Skrbältnlffe ab, fo fdjeint e« am jwecfmäpfg»

ften, bfe Äotnttitt burdj Stehen an bem bcjüglldjen Sfjclle ber

.tldjtmafdjine immer nut bei bem junädjfl jum ©djup gelangen»

ben ©efdjüfje bunbjufübren, bel ben übrigen _ efdjüjjcn fann —
eintge gertigfeit im S3cclcnen »orau«gefet5t — ber Sluf fa jj um«

gefiellt uno bie SRithtitng burd) Sßlfiren in ber Seit bewirft fein,

welche jur Slu«füljrung ber „Äiirbelforrcftur", ber Slbgabe unb

.cobadjtung be« ©djuffc« uno betn neuerlichen Äommanbo »er«

fhcldjt, ir.«befontere, wenn »on allju peinlla) genauem (.fnfictlcn
bc« Sluffatjc« uno ber .ifiitinic Umgang genommen wire. (Ï3

bütfte tjiebei ein eigene« Äommanbo entbehrt werten fönnen,

33t —
Die Mobilmachung wird hierdurch beschleunigt, auch vermeidet

man dte jetzt nothwendigen Pfcrictransporle auS den östlichen

Départements nach den Depots im Innern des Landes. Man

will die jungen Pferde in der Normandie, dcn Pyrenäen, der

«harente, Bretagne und in Algerien in Depots zusammenstellen

und dort ungefähr 2500 Hektar Waidcland ankaufen. Rechnet

man sicben bis acht Pferde auf jedes Hektar, so kann man aus

diese Weise die 16,00« bis 13,0(0 jungen Pferde ganz gut

unte,bringen und die Ncgimenicr von denselben entlasten, was

auch für die Ausbildung der Kavallerie nur von Voriheil sein

würde. Die Kosten des Grunderwerbs und dcr sonstigen

Einrichtung (großc Hangars) würden sich nach Ansicht des Generals

Thornton nicht allzu boch stellen.

3. Endgültige Feststellung des PfcrdestandeS dcr Truppcu, so

daß dic Schwadroncn stets mit 135 bis 110 kricgSbrauchbarcn

Pferden ausrücken können.

Hierbei soll die fünfte Schwad on zurückbleiben und für die

kranken oder mangelhaft ausgebildeten Pserde dcr Fcldsehwadroncn

im Umtausche brauchbare Dicnstpferde abgeben. Dcr Fricdcns-

etat der Schwadron müßte mindestens 120 fünfjährige odcr ältere

Pfcrde enthalten, um den KrtegSelat von 135 Pferden bci du,

Feld schmadronen sicher zu stellen.

4. Den Regimentern ist jährlich der ctaismäßigen Friedensstärke

an fünfjährigen Remonten zu überweisen,

5. Jedem Regimente sind nur Pferde »on derselben Herkunst

zuzutheilen.
6. Für die Rcmontirung dcr Generale, StabSossizicre :c,,

sowie der Gendarmerie ist anderweitig Sorge zu tragen; dte

Kavallerie-Regimenter sind von der Abgabe von Dienstpferden sür

die vorgenannten Zwecke gänzlich zu entlasten.

7. 'Vollständige Neorganisalion dcS jctztgcn BctriebcS der

Rcmontc-Slnkaufs-Kommissionen. (Ncuc Militärische Blättcr.)

Verschiedenes.
— (Ueber die Schicßrcgeln der Feld-Artillerie der

kontinentalen Hauptmächte.) An der Spitze einer im Berliner
„Militär-Wochcnblalt" unter gleichem Titel erschienenen vergleichenden

Zusammenstellung dcr Grundsätze dcs SchießvcrfahrcnS

dcr Feld-Artillerien «nd zunächst darauf hingewiesen, welch' großc

Wichtigkeit rationellen und doch einfache» Schicßrcgeln bei dem

gegenwärtigen Stancc der Bewaffnung der Feld-Artillcricn
zukommt, da deren Material, sowohl was Wirkung als Beweglichkeit

anbelangt, als gleichwerthtg angcschen werden kann. Die
Leistungen der Artillerien werden daher, wcnn von dcn Einflüssen
dcr Truppensührung abgesehen wird, zunächst von dcr Schicß-
fcrtigkcit der Batterien abhängen. Dicse kann um so höher

»eranschlagt werden, je rationeller das Schießverfahren entmickclt ist,

je mehr Aufmerksamkeit dcr Ausbildung im Schicßen zugewendet
wird.

Von diesen GesichtSxunklen dem Vergleiche der verschiedenen

einschlägigen Schriften sich zuwcndcnd, wird zunächst konstatirt,

daß für das erste Einschicßen mit Hohlgeschossen allenthalben oaê

sogenannte Gabelverfahrcn im Gebrauch tst. Der Vorgang hiebei

weicht nur insoweit von dem tn der österreichischen Artillerie
gebräuchlichen ab, als tm Auslande durchweg« dte Korrekturen nach

dcr Meterdistanzskala der Aufsätze anSgesührt werden, währcnd
sich bet den österreichischen Feldgeschützen die vcrgcschriebcncn

Aenderungen auf dte Schrittskalen dec Aufsätze beziehen. Dicse

Eigenthümltchkcit der österreichischen Feldgeschützaussätze ist darin
begründet, daß im österreichischen Heere alle Distanzen, Intervalle

:c. im Schriitmaße angegeben werden, die Artillerie also
bei Angabe der Schußweiten keine Ausnahme machen konnte,

zumal auch die Aufsätze der Handfeuerwaffen eine Distanzskala
in Schritt besitzen. Vom theoretischen Standpunkte betrachtet,
verdient ferner dte Schrittskala den Vorzug vor der Mcterskola,
wcil bei dcr ersteren das Emschießen genaner ausgeführt werden

kann, als bet dcr letzteren. Man gelangt zu dieser Erkenntniß,
wenn man die Trefferverluste in Zielen von bestimmlen Ab-
Mkssnngcu vergleicht, die durch Abweichungen von dcr Ziclniitte
entstehen, welche kleiner sind als 12,5 Schritt (3,4 rri.) odcr

12,5 m., da bei dieser Lage des Treffpunktes ei»c Verbesserung

des TrcffrcfultateS durch die kleinste, nach der Distanzskala

ausführbare Korrektur von 25 Schritt, beziehungsweise 25 irr. nicht

erreicht werden kann. Dies muß sich um so mchr sühlbar machen,

je größer die Schußpräzision der Gcschützc ist. Allerdings wär>'

bei Anwendiiiig einer Distanzskala in Mcter dic Korrektur eincr

Seitcnabwcichung nach cincr Gedächtiiißrcgcl schr vereinfacht;

allein das ist für den kriegsmäßige» Gebrauch der Geschütze «on

keinem Belang, da hiebei, wcnn möglich, zum Korrigire» vo»

Seitenabweichungen das sogcnanntc praktische Verfahre» — durch

Einvisire» res rückwärtigen Bisirpunklcö nach dcm Treffpunkte

bet vorher wie früher gerichtetem Geschütze — Anwendung sindet,

weil Gedeicht »ißrcgcln stets unzuverlässig sind; sonst jedoch wird
dic Scitcriverschiebimg successive bis zum Auftrctcn cntgcgcngc-

sctztcr Abweichungen korrigirt.
Dic Durchführung des EinschicßenS zeigt bei der deutsche»

»nd französischen Artillerie einige Abweichungen von dcm in
OcstericicK übltchcn Vorgang, der crhcischt, daß jcdc Korrektur

durch Aussatzänccriing und darauf folgendes neuerliches Richten

ausgeführt wcrdc. Bet de» crstgcnanntcn Artillcrten wird nun

zur Korrektur dcr Höhcnrichtung währcnd dcê erste» EinschießcnS

zur Bcschlcunigung deSsclbcn daê sogenannte „Kurbclvcrfahren"
cingewcndct, rvclchcS bekanntlich dar!» besteht, baß die bctreffcndc

Korrcktur an dcn, mit dcm ursprünglich angeordncten Aufsätze

gerichteten Geschützen durch ein bcstimmieê Maß dcr Umdrehung
der „Kurbel", beziehungsweise des Handrades der Richtmaschine

bewirkt wird. Es ist klar, daß hiedurch zwar dic Raschhcit dcs

Etnfchicßens schr gesteigert werden kann, daß jedoch auch die

Genauigkeit dcr Richtung der Geschütze lcidcn »ruß, wenn cin zu
ausgedehnter Gebrauch »on dicscr Schießmcise gemacht wird. I»
der dcuischen Artrlleric wird daher vom Kurbelverfahren nur
während der Gabelbildung Anwendung gcmacht, währcnd zum
Verengen dcr Gabel stets cinc Aufsatzändcrung crfolgt. Zur
Ausführung dieser Korrektur kommandirt dcr Battcric-Komman-
dant z. B. : „Mit der Kurbel!" 1800! worauf alle schon

z. B. mit dem Aufsatze für 1600 irr, gerichteten Gcschützc dic

erforderliche Umdrehung an der Kurbel ausführen; jene Gcschützc,

welche nicht gleich zum Schusse kommen, stellen dann auch dic

Aufsätze für 1800 m. uud führen die gcnairc Richtung durch

Visiren aus. Auch tst vorgeschrieben, daß niemals zwei Kinbel-
korrekturen unmittelbar nach einander ausgeführt wcrdcn scllcn;
cS muß vielmehr jenes Geschütz, bei welchem eine zweite Kurbel-
korrcktur ausgeführt werden soll, bereits niit dcm korrigirtcn
Aussatze nachgertchtet sein. In Frankreich wird dagegen dcr <r»S-

gedehitlcste Gebrauch von diesem Korrckturverfahren gemacht!
das französische Reglement schreibt vor, daß selbst das Verciigcn
der Gabel bis auf ^/s Umdrehung zu geschehen h^t, und daß

erst nach rem Abschießen der ersten Lage mit dcm für die ncucr-
lich zu kommandircndcn Entfernungen gestellten Aufsatz! zu rich,
ten ist.

Dieses Versahren muß allerdings am raschesten zur Gcrbel-

bildung führen; bei Einhaltung desselben können jedoch die

bereits abgefeuerten Geschütze nicht sofort wieder gerichtet werde»,
da dies erst nach dem Durchschießen der ganzen Batterie
geschehen kann; um den nach dcr Gabclvcrengung a»f '.'g Um-

drehniig anzuwendcndcn Aussatz anordnen zu können, i»»ß der

Batterie-Kommandant ferner die algebraische Summe der durch-

gcsührte» Kurbelkorrekturcn bildcn, was nicht gcrade stctS zuvcr-
läßlich durchsührbar scheint; endlich entsteht nach dcr Gabclvcr-

cngung cine unwillkommcne Feuerpause.

Wägt man diese Verhältnisse ab, so scheint eê am zweckmäßigsten,

die Korrektur durch Drchcn an dem bezüglichen Theile der

Richimaschine immer nur bei dem zunächst zum Schuß gelangenden

Geschütze durchzuführen, bei dcn übrige» Geschütze» kam, —
einige Fertigkeit tm Bediene» vorauSgcsetzr — der Aussatz

umgestellt und die Richtung durch Visiren in der Zeit bewirkt sein,

welche zur Ausführung dcr „Kurbelkcrrcklur", dcr Abgabc ,i»d

Beobachtung deS Schusscs »nd dem neuerlichen Kommando

verstreicht, insbesondere, wen» von allzu Peinlich genauem Einstellen
des Aufsatzes und der Visirlinic Umgang genommcn wird. Es

düiftc hiebei ein eigenes Kommando entbehrt werden können,
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wenn grunbfätjlfd) feftgefetjt wäre, bap wäljrenb kc« (.Infdjiepen«
'ba« junädjfl jum ©djup gelangenbe ©efdjüjj buret), bet aube»

foblenen Sluffafcäiibetung angemeffene Äorreflur an ter SJÌtdjt»

mafdjlne ble §óhenrldjtung berfdjtigen folle; eoentueü fcürfte

hicjit ein blope« Solfo cine« ber 3ug«fommanbanten genügen.

Sie SSemcffung ber ©ròpe ber erforberlidjen Äorreflur fann
feinen ©djwlerigfeiten unterliegen, wenn bebadjt wirb, bap bei

ben öfterrclcbtfdjen gelbgcfcbütjen eine ganje Umbrebung be«

Jpanbrabe« bie SRobrelcoatfon entfpredjenb einer Slenberung ber

©djupwtitc um etwa 530 ©djrftt moblpjfrt. (Sine günftelum»

breijung entfpridjt baber genau genug 100 Schritt, wonadj tie
einet beplmmten Sluffajjänberung äquivalente „fiurbelforreftuc"
lcld)t bemeffen werben tann. Sap blc 2Iu«fübrung biefer Äor»

refturen bei einiger Uebung gtnügeno genau nad) bcutltcbeti

¦Karten möglidj Ifi, unterliegt feinem 3welfel. Sofl blejc«

©ihicpocrfahren j«.bod) ju erfolgen fütjren, fo mup jwclfcllo«
bfe ganje SluSbilbitng ber «Batterie im .lichten unb ©djlepen auf
ble Slnwcntutig beêfelben abjiclcn.

Sic nadj bem SBerengcn ber ©abei beim weiteren ©djiepen
auftretenben Untcrfdjkbe ciliaren ftd) in erfter Sitile baburdj, bap

bie einjelnen Slrtilleticn auf ble Slu«nü|jung ber ©prcngpüd«
wirfung ber Jpotjtgefdjcffc ein mehr ober mintet gtope« ©ewitht
legen. «§icnacb fdjwanfen tie SBorfdjriften bejüglidj ber juläffigcit
.atjl Äurjfdjüffe. ©benfo pnb bie SPorfdjrtften für Ole «Btrtbei«

lung be« geuers oerfdjleben, toe. tütfte e« nur fdjwer gelingen,

hiefür allgemein giltige SRormen aufjitileUen, ba ber (SJefecbtäjwed

unb bie SBefdjaffenbeit te« Siele« Ijiefür wohl in erfler Sinie

mapgebenb fein werten.

«Çlnfidjttldj ber SRegeln für ba« ©Ijrapnelfchtepcn tann tie

öflerreidjifdjc SPnrfcbrtft — nad) bem SPercngcn bec burd) «.ohi»

gefdjopfchiepcit gebilbeten ©abei auf 50 ©djritt bie Jpötjenricljtung

beijubehalten unb in oer SRegel nur meljr SemplrungStorrcfturen
auäjufübrcn -- Ijinfidjtlidj (_infad)beit unb Swccfmäpigfett allen

übrigen oorangcflellt werben. Sn oen anberen Slrtillctien nähert

pdj ba« äkrfatjrcn beim ©fjrapndfdjlrpcn mehr obet weniger
bem ôfterreidjifdjen. Sfe franjöfifcbe SlrtlHerfe bat biefür —
bc« In ©ebraudj flcbenten Soppeljünber« wegen — fp'jlelle
«Bcftlinmungctt, bie nur theorctifdjt« Sntereffe erweden fönnen.

Studj ba« In SJlupIanb übliche Verfahren fann nidjt al« einfach

bejeidjnet werben, »eil ble Sünber, Patt mit einer Sifianjffala
»erfeben jit fein, nur nach V'» ©efunben tempitt wetben fönnen,

rooburdj ble Slnwenbung einer ©djieptafel notbroenbig wirb. Sn
Scutfthlanb tfl In bem erft fütjlld) erfdjienenen neuen ©ntwurf

ju ben ©djlcpregeln ba« SPrlnjip be« geftbalten« tet mit Jpohl»

gefchoffen ermittelten Sluffafjböbe unb ber eoentueHeti Scmpirung«»
forreftur ebenfalls acceptlrt Worten; in befonberen gälien, j. «B.

bei fctjwlerfger «Beobachtung, foli lagcnwclfc um 50 m. ober

100 m. parallel »or» ober jurücfgegangen, b. h. an Sluf fa jj unb

Scmpirung ble angegebene Äorreflur gleidjjeitig ausgeführt wer»

ten, um ba« Serrain nad) bet Siefe unpdjet jit madjen.

«Bejüglidj be« ©djlepen« gegen Stuppen in «Bewegung Ifi junädjfl
bcroorjiifjcbcn, bap man allenthalben ber SBorfdjrift begegnet, in

jenen gäden, in weldjen bie Serrainbefdjaffenbeit tte «Bcttrtljcllung

julapt, tap ta« Siel temnädjft beftimmte marfirle Scrralnpunfte
paffiren werbe, ta« ©infdjiepen nadj biefen SPunflen auSjufübren

unt ba« 3iel beim Slnlangcn mit lebhaftem geuer ju empfangen.
(Sé ip übcrftüffig, elngehenter auSjufüljren, kap biefe« SPcr»

fahren, objwar äuperft elnfad) unb jwcdmäpig, nidjt allgemein
anwenebat (ft, ba e« elncrfelt« ba« S]othantenfein marfirter
Scirainpcllctt unt eine gcwlffe Uebcrpdjtlldjfelt be« Serrain«,
überbiee aber oorau«fe(jt, tap ka« Siel fcurd) ta« Serrain ober

ten SBerbanb mit anberen Sruppen in ber «Bewegungsfreiheit

wenlgften« tljeltwclfe befdjtänft, bcjicbung«welfe auf beftimmte

«Beweguitg«lfnicn angcwlefcn Ip; man tonnte fenp wohl nur tn

eftijelnen fpejfellen ©efed)t«Iagen »orau«fejjcn, tap bie feinblidjen
Sruppen fojufagen in'« SlrtfHeriefeuer „hineinlaufen."

©cwäljrt alfo ka« Strraln feine Ue.erpctjt, geftattet e« kern

Siele »eüe SScweguiigSfreibelt, fo eiübrigt nur, fca« 3let felbp

mit bem geuer aufjufuchen, b. f. baêfelbe nad) ber allgemeinen

Sdjlfprcget In eine meljr ober weniger weite ©abei eitijiifdjücpeii.
Sa« geuer fann bann jwcdmäpig an jener ©ahelgrcnje, wetdje

ber «Bewcgung«rld)tung jugewenbet ff}, fottgefciit wetten; im
Slugenblid be« SPafftren. fceS Siele« ffl Schnell» ober ©aloen»

feuer abjugeben. Sluf biefer ©runblage finb In ten meiften
Slrtiüerten bfe Siegeln für ba« ©chlepen gegen Sruppen in SBe»

»egung aufgebaut, blc tlnterfdjiebc fmk meift nur tedjnifdjer
SRalur; überall jeboct) Ip eine gcwlffe Äomplltatlon in ter Sltt«»

fübrung ju erfennen, kie ju befeitigen woljl ein allgemeiner
SBunfa) tp, wa« au« ber jablrcldjen SBIetettehr oon Slbänbcrutig«»

entwürfen ju ben ©djicpregeln ju ertennen Ift. li« unterliegt
telnem 3welfel, bap ble befrietigenbe Söfung biefe« fdjtrierigften
SProblemS ber ©djiepprari. nur burd) tbunlldjft auSacbcljtitt«»

mannigfaltige« Heben bc« ©djiepen« gegen bewegliche ©djeiben
»tt erlangen tfl, weshalb man biefer ©djicpübung In jüngfter
3eit allgemein oollc Slufmerffamfeit juwenfcet.

[Roch fdjwicrigcr al« fca« SBcfdjiepen in .iwegung begriffener

Sruppen mit ßoblgefcboffcn geftaltct ftdj ber ©ebraud) »on

©Ijrapnel« gegen foldje 3lele, well bei ber letzteren Sdjupart
ble ©djwicrigtelt ke« sBeobathlen« ber ©prergpunftc, um ken

redjten SDIomcnt für tal ©djitcll» ober ©aloenfeuer ju erfennen,

noch Ijinjutrttt. _« ift jebod) wabrfdjelnlfd), tap tiefe Schwierig«
feilen umgangen werben fönnen, wenn ein Shell tet ©cfdjülje,

j. SS. ein 3ug, ba« geuer mit «§o(j(acfd)offcn auf jene Siftanj
fortfefct, für welche ble Shrapnel« tempitt unb tic bamit gelabc»

tun ©efdjüfcc gerichtet werten ftnb, well ble Sliiffdjläge ter .£>ebl»

gefdjoffc gewöhnlich leicht beurthtilt werben tonnen. Setodj aud)

in tiefer «_ Inpdjt tann nur bie Slusübung entfdjelten, ob ble

Ijiebel erjlelbaren SBortbelte au«reidjent fmk, um tie kurdj kiefen

SPorgang beblngten Äompltfationcn in ker geuerleitung aufju»
wiegen.

©djlleplld) möge Ijlcr geftattet fetn, auf kie In jün.ftcr 3elt
erfolgte Slcitkerung Jener Stelle bc« ©verjlei»SReglement« ker

preuplfdjen Slrttüeric tjlnjuwcifen, welche kie unmittelbare SBor»

bereitiing bc« (.Inbrudje« ber angteifenfcen infanterie in ble

feinblidje Stellung betjanbelt, ba bfefe SWotfpfatfon eine wefent»

lfdje Slbfdjwädjutig ker bisherigen SPcrfrhrlft barftellt. Sie letalere

forberte gebieterifdj blc Unterftüfcung be« Snfantertefampfe« kurdj
«Begleiten in eine nähere geuerfteüung, unb jtoar burd) bie gc»

fammte Slrllllerlc, wäbrenb bie neue gaffung nur In gewiffen

gäüen eine foldje Untcrftütjung burdj SBorgeben In eine nähere

SPofitlon unb SBitfcn au« berfelben kurdj einjelne .atterlen er»

beifebt. Sil« foldje gäüe werken bejeidjnet, Slrtittcricftcllitiigcn
an glügeln auf SPunften, wcldje kie Slngriffsftttte nfdjt bomfnfrcn,

fo bap bfe »orgebenbe Snfanterie balb ba« 3lel »erbertt ober

burd; ka« eigene geuer gefäljrbct wirb, fetner Serrain« unb Äampf»

oerbäftniffc, welche ba« Untcrfrbetben unk ©rlcnnen te« Siele«,

ka« SBeobathlen ber eigenen ©djüffe ober audj fca« Ucberfdjicpen

ber eigenen Snfantetle unmöglich madjen. ©nfclldj erwähnt ble

abgeänberte ©teüe be« SReglement«, bap c« unter Umftänbett

namentlidj In moralifdjer «Bejicbung »on SIBcrth unk fcaber flati»

haft (ft, bap «Batterien ba« SPorgchcn ber Snfanterie aud) In

gröperet SJiäbe begleiten unb, c»cntueü wieberholt Steüung neh»

menb, ba« geuergefedjt ker Snfanterfc unterftütjen. (Sl (ft nicht

ju »erfennen, kap btefe neue gaffung ber SPorfdjrlft füt ble

Utitctftüfjutig kc« Snfantcricangrlffe« oon ker Slbpcht auSgctjt, ble

(Sinbupe an SBirfung wäljrenb ter für ben @tettutig«wedjfe(

nöthigen 3cit rnöglidjft cinjufdjränfett, unb tem Umftanbe SRedj«

nung trägt, bap auf mittlere ©ntfernungen ble eigene ©efdjülj«

»ittuttg fcurdj 33crflelttern ker Siftanj nur eine unmcrfllcbe

Steigerung erfährt, wäljrenb ftdj ble Sffilrfung be« Snfanterie»

SDiaffenfcuct« erheblich potenjlrt.

(äRltth. be« f. f. Slrt.» unb ®en(e=Äomite.)

„eljr empfeijlensiuertlj für pUitärs.

^lanette fixe
glatt ober croifirt, in roeifj unb farbig

für ^Inferfeißdjen unb ^ffanefftjembcn mit $aranfie,
baf? obige ^-lanette beim ä_afdjen nidjf eingetjf unb

ntdjt btrfter wirb. (H-2514-zj
ïliuftct öerfenbet auf geft. Verlangen franco

Joh. Ciugolz, Wiiltrc 9, Zini'ch.
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wenn grundsätzlich festgesetzt wäre, daß während dcê EinschicßenS

'daê zunächst zum Schuß gelangende Geschütz durch, der anbe-

fohlenen Aufsatzänderung angemessene Korrektur an dcr Nicht-

Maschine die Höhenrichtung berichtigen solle; eventuell dürfte

hiezu ein bloßes Aviso eines der Zugskommandanten genügen.

Die Bemessung der Größe der erforderlichen Korrektur kann

keinen Schwierigkeiten unterliegen, wenn bedacht wird, daß bei

dcn österreichischen Feldgeschützen eine ganze Umdrehung des

Handrades die Nohrelevation entsprechend einer Aenderung der

Schußweite um etwa d30 Schritt morisizirt. Eine Fünftclum-
drchung entsprich! daher genau genug IM Schritt, wonach rte

einer bestimmtcn Aussatzänderung äquivalente „Kurbelkorrektur"
leicht bemessen werden kann. Daß die Ausführung dieser

Korrekturen bei einiger Uebung genügend genau nach deutlichen

Marken möglich ist, unlerliegt keinem Zmeisel. Soll dieses

Schicßvcrsahrcn j.doch zu Erfolgc» sühren, so muß zwctsctloS

dic ganze Ausbildung der Batterie im Richten und Schießen auf
die Anwllitung desselben obziclcn.

Dic nach dcm Verengen der Gabel bcim weiteren Schießen

auftretenden Unterschiede erklären sich in erster Linie dadurch, daß

dic einzelnen Artillerien auf dte AuSnützung der Sprengstück,

Wirkung der Hohtgcschosse ein mchr odcr minrcr großcS Gcwicht

legcn. Hienach schwanken die Vorschristcn bezüglich der zulässigen

Zahl Kurzschüsse. Ebenso sind die 'Vorschriften sür die Bertheilung

des Feuers verschieden, roch dürfte cS nur schwer gelingen,

hicfür allgemein gillige Normen auszustellen, da der GefechtSzweck

und die Beschaffenheit des Zieles hiesür wohl in erster Linie

maßgebend sein werden.

Hinsichtlich der Regeln sür das Shrapnelschteßcn kann die

österreichische Borschrift — nach dcm Verengen der durch Hohl-
geschoßschießcn gcbiidcten Gabel auf 50 Schrill dic Höhenrichtung
beizubehallen und in der Regel nur mchr TcmpirungSkorrckturcn

auszuführen — hinsichtlich Einfachheit und Zweckmäßigkeit allen

übrige» vorangestellt werden. In den anderen Artillerien nähert
sich das Berfahren beim Shraxnclschießcn mehr oder weniger
dcm österreichischen. Die französische Artillerie hat hiefür —
des in Gebrauch stehenden DopprtzündcrS wcgcn — spezielle

Bcstimmungen, die nur theoretisches Interesse erwecke» können.

Auch das in Nußland übliche Verfahren kann nicht als einfach

bezeichnet werden, weil die Zünder, statt mit einer Distanzskala

versehen zu setn, nur nach '/,« Sekunden tempirt wcrdcn kö»»cn,

wodurch die Anwendung einer Schießtafel nolhwenlig wird. In
Deutschland tst tn dem erst kürzlich erschienenen neuen Entwurf
zu dcn Schicßrcgeln das Prinzip deS Festhaltens dcr mit
Hohtgcschosse» ermittelten Aufsatzhöhe und dcr eventuellen TemptrungS-
korrcktur ebenfalls acccptirt worden; tn besonderen Fällen, z. B,
bci schwieriger Beobachtung, soll lagcnwcisc um 50 m. odcr

iö!) irr. parallel vor- oder zurückgegangen, d. h. an Aussatz und

Tcmptrung die angegebene Korrekiur gleichzeitig ausgeführt werden,

um das Terrain nach der Tiefe unsicher zu machen.

Bezüglich deS Schießens gegen Truppe» in Bewcgnng tst z»nächst

hervorzuheben, daß man allcirlhalbcn der Vorschrift bcgcgnct, in

jcnen Fällen, in welchen die Terrainbeschaffenheit die Bcurthciiung
zuläßt, daß das Ziel demnächst bestimmte markirte Terrainxunktc
passiren werdc, ras Einschießcn nach diescn Pnnklen auszuführen
und das Ziel bcim Anlangen mit lcbhaficm Feuer zu empfange».

Es ist überflüssig, eingehender auszuführen, daß dieses

Verfahren, obzwar äußerst einfach »nd zweckmäßig, nicht allgemein
anwendbar ist, da eS einerseits daê Vorhandensein markirter

Tcrrainstcllcn »nd eine gewisse Uebersichilichkeii des Terrains,
überdies aber voraussetzt, daß das Ziel durch das Terrain odcr

dcn Verband mit anderen Truppen in der Bewegungsfreiheit
wenigstens Iheilweisc beschränkt, beziehungsweise auf bestimmte

BewegungSlinicri angewiesen ist; man könnte sonst wohl nur tn
einzelnen speziellen GefechlSlagen voraussetzen, daß dic feindlichcn

Truppen sozusagen in's Arttllcrieseuer „hineinlausen."
Gewährt also daê Terrain keine Uebersicht, gestattet cS dcm

Ziclc vcllc BcwegungSsreiheii, so erübrigt nur, das Ziel selbst

mit dem Fcucr aufzusuchen, d. t. dasselbe nach der allgemeinen

Fchießrcgel in cinc mchr odcr weniger weite Gabel einzuschließen.

DaS Fcucr kann dann zweckmäßig an jener Gabclgrenze, welche

der BewcgungSrichiung zugewendet ist, fortgesetzt wcrden; Im

Augenbltck des Passiren« dcê Ztelcê tst Schnell- oder Salven-
fcuer abzugebcn. Auf dieser Grundlage sind in den meisten

Artillerien die Regeln für daê Schießen gegen Truppen in
Bewegung ausgebaut, die Nntcrschicdc sind meist nur technischer

Naiur; überall jedoch ist eine gewisse Komplikation in rer
Ausführung zu erkennen, die zu beseitigen wohl ein allgemeiner -

Wunsch tst, was aus der zahlreichen Wiedcrkcbr von Abänderungsentwürfen

zu den Schteßregetn zu erkennen tst. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß die befriedigende Lösung dieses schwierigsten

Problems der Schießpraris nur durch thunlichst ausgedehnte«,

manttigsaliigcS lieben des Schießens gegen bewegliche Scheiben

,» erlangen ist, weshalb man dieser Schießübung in jüngster
Zeit allgemein volle Anfmcrksamkcit zuwendet.

Noch schwieriger als das Beschießen in Bewegung begriffener

Truppen mit Hohlgeschossen gcstaltct sich der Gebrauch von

Shrapncls gegen solche Ziele, weil bei der letzteren Schußart
die Schwierigkeit des Beobachten« der Sprengpunktc, um den

rechien Moment für das Schnell- oder Salvenfcner zu erkennen,

noch hinzutrttt. Es ist jedoch wahrscheinlich, daß dicse Schwierigkeiten

umgangen werden können, wenn cin Theil dcr Geschütze,

z. B. cin Zug, das Fcucr mit Hohlgcschosscn auf jene Distanz
fortsetzt, sür welchc die Shrapnels tempirt und die damit geladenen

Geschütze gerichtet morden sind, weil die Ausschläge der Hchl-
geschossc gewöhnlich leicht beurtheil! werden können. Jedoch auch

in dieser Hinsicht kann nur die Ausübung entscheiden, ob die

hiebei crzielbaren Vortheile ausreichend sind, um die durch diesen

Vorgang bedingten KomrMationen in der Fcuerlcttung
aufzuwiegen.

Schließlich möge hicr gestattet sei», auf die in jüngster Zeit
erfolgte Aenderung jener Stelle dcê Ererztei-Reglements der

preußischen Artillerie hinzuweisen, welche die unmittelbare
Vorbereitung des Einbruches der angreifenden Infanterie in die

feindliche Stellung behandelt, da diese Modifikation eine wesentliche

Äbschwächung dcr bisherigen Vorschrift darstellt. Die letztere

forderte gebieterisch die Unterstützung de« JnfantertekampfeS durch

Begleiten tn eine nähere Feuerstellung, und zwar durch die gc-

sammte Ariillcric, während dte neue Fassung nur in gewissen

Fällen cinc solche Unterstützung durch Vorgehen in eine nähere

Position und Wirken aus derselben durch einzelne Batterie»
erheischt. Als solche Fälle werde» bezeichnet, Artilleriestellungen
an Flügeln auf Punkten, welche die Angriffsstelle nicht dominile»,
so daß dte vorgehende Infanterie bald da« Ziel verdeckt oder

durch da« eigene Feuer gefährdet wird, ferner Terrain- und Kanrpf-
verhältntffc, welche das Unicrscheidcn und Erkcnncn des Zieles,

das Beobachte» der eigenen Schöffe oder auch daê Uebcrschicßcn

dcr eigenen Infanterie unmöglich machen. Endlich erwähnt die

abgeänderte Stelle des Reglement«, daß c« unter Umstände»

namentlich in moralischer Beziehung von Werth und daher statthast

ist, daß Batterien da« Borgchen der Infanterie auch in

größerer Nähe begleiten und, eventuell wiederholt Stellung
nehmend, de>« Feuergcfechl dcr Infanterie unterstützen. ES ist nicht

zu »erkennen, daß diese neue Fassung dcr Vorschrift für die

Untcrslützung des Jnfantcricangriffes »on der Absicht ausgeht, die

Einbuße an Wirkung während der für den Stellungswechsel

nöthigen Zeit möglichst einzuschränken, und dem Umstände Rechnung

trägt, daß auf mittlere Entfernungen die eigene Geschützwirkung

durch Verkleinern dcr Distanz nur ctne unmcrktichc

Steigerung erfährt, während sich die Wirkung des Infanterie-
Massenfeuers erhcblich potenzirt,

(Mitth. des k, k. Art.- unb Genic-Komitc.)

Sehr empfehlenswert!) für Militärs.

Ikanelle fi^e
glatt oder croisirt, in weiß und farbig

für Anterleiöchen und Ilanesshemden mit Garantie,
daß obige Flanelle beim Waschen nicht eingeht und

nicht dicker wird. (N-25l4.5)
Muster versendet auf gefl. Verlangen franco
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